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Vegetationseinheiten
Hornblatt-Schwebematte, Fiebermoos-Grundschwebematte, Wasserrosen-Schwimmblattflur, Wasserschlauch-Schilf-Röhricht,
Sumpfseggen-Ried, Schmalblatt-Rohrkolben-Rähricht, Teichsimsen-Rähricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Der Schliesee ist ein eutropher See ca. 1km östlich von Kargow. Größtenteils von Wald umgeben, nur westlich grenzt kleinflächig extensiv 
bewirtschaftetes Grünland an - hier kommt es zu Trittschäden an einer Rindertränke, daher sollte ien Zaunschutz errichtet werden, dier die 
Viehtränke verkleinert.
Der besiedelbare Seegrund ist zu etwa der Hälfte mit Vegetation bedeckt (Hornblatt- und Wassermoos-Schwebematte und Wasserrosen-
Schwimmblattflur). Die UMG wurde bei 2,6m erreicht und die Sichttiefe lag zum Untersuchungszeitpunkt (9.6.2011) bei 1,45m. 
Der See besitzt einen ausgedehnten Verlandungsbereich mit Schilfröhricht im südwestlichem Teil. An den Rändern zumeist mit schmalem 
Schilf-Röhrichtsaum bzw. Sumpfseggen-Ried, Rohrkolben-Röhricht oder Teichsimsen-Ried.
Im Nordwestteil ragen die Reste von abgestorbenen Erlen aus dem Wasser; hier existierte vor Wiederanstaumaßnahmen ein 
Erlenbruchwald. Ein ca. 40 cm hoher Damm aus Erde und Steinen befindet sich im Graben, der den See in Richtung Südost und dann durch 
zwei Moorflächen in die Ostpeene entwässert. Dieser Damm ist z.Zt. geschädigt, so dass Wasser abfließen kann. 
Bemerkung: Kartierung der Wasserflächen durch GNL Kratzeburg
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Phragmites australis

Nymphaea alba Ceratophyllum demersum Fontinalis antipyretica Nuphar lutea

Sparganium erectum Carex acutiformis Alnus glutinosa Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Carex remota Lythrum salicaria Typha angustifolia
Juncus effusus Lemna minor Spirodela polyrhiza Hydrocharis morsus-ranae
Persicaria amphibia Utricularia vulgaris Lysimachia thyrsiflora Iris pseudacorus
Nasturtium microphyllum Schoenoplectus lacustris Alisma plantago-aquatica Mentha aquatica
Lycopus europaeus Carex elata Carex pseudocyperus


